
 
Induktionsgeräte Typ HFV und HFVsf System smart flow 
 
4-Leiter-Induktionsgeräte mit niedriger Bauhöhe, für den 
Einbau in Brüstungen. Optional mit neuer smart flow 
Technologie für variable Primärluft-Volumenströme und 
zum Absperren. 
Zur Sanierung bestehender Induktionsanlagen und 
für energie- und nutzeroptimierte Anlagen in neuen 
Gebäuden. 
 

Geräteansicht 

 
Beispiel: Lochblechverkleidung für Quellströmung 
 

Merkmale 

 Hohe Energieeffizienz, niedrige Energiekosten 
- Niedrigste Primärdrücke  
- Reduzierter mittlerer Primärluftstrom durch bedarfs-

abhängiges Lüften und Geräteabschaltung 
- Reduzierung der Luftleistung des Zentralluftgerätes 
- Ideale Nutzung von Umweltwärme durch Heizen mit 

niedriger Vorlauftemperatur, z.B. 35 °C 
- Hohe COP-Nutzung an der Kältemaschine durch 

Kühlen mit hoher Vorlauftemperatur, z.B. 16 °C  

 
Varianten 

 
Merkmale 
 Einfach Sanierung von Induktionsanlagen 

- 1:1-Austausch im laufenden Betrieb 
- Weitgehende Beibehaltung von Medienleitungen und 

Brüstungsverkleidungen möglich 
 

 Nachhaltig durch Flexibilität 
- Ein Gerätetyp mit verschiedenen Ausbau-/Komfort-

stufen für alle Nutzungsarten im Gebäude 
- Nachträglich an Nutzungsänderungen anpassbar 

(Einzelraum-/Großraumbüro, Besprechungszimmer) 
- Verschiedene Raumströmungsformen möglich 
- In viele Brüstungen passend durch 350 mm Bauhöhe 
- Großer Primärluftstrombereich 10 ... 130 m³/h 
- Große sensible Kühlleistungsreserve bis 750 W 
- Systemlösung, komplett mit MSR-Technik 

 - Durchschleifen eines zweiten Gerätes möglich 
 

 Hohe Nutzerzufriedenheit 
- Extrem geräuscharmer Betrieb (<30 dB(A))  
- Spürbarer Komfortgewinn durch hohe Luftqualität 

und hohen thermischen Komfort über Anpassung der 
Misch-/Quelllüftung 

-  Gute Akzeptanz durch Nutzereinfluss auf Raumtem-
peratur, Primärluft-Volumenstrom und  An/Aus 

- Stufe mit erhöhter Kühlleistung und max. Luftstrom 
 schaltbar (Zeitschaltung) 

- Einfache Gerätewartung durch hygienegerechte 
 Konstruktion 

 
 

 

Primärluft-Volumenstrom Konstant Variabel 
Fest eingestellt 2-stufig regelbar Stufenlos regelbar

LTG Induktionsgerät Typ HFV-F Typ HFVsf-M2 Typ HFVsf-MS
Verwendung nicht brennbarer Teile    
Geräteaustausch im laufenden Betrieb    
Zonierbare Klimatisierung  
nach Nutzungsanforderungen 

   

Anpassung an Änderungen  
der Raumgröße und -nutzung 

   

DCV-Regelung von Induktionsgerät  
und RLT-Gerät (Zentralluftgerät) 

   

Luftqualitätsregelung durch  
CO2-Sensor, Präsenzmelder 

   

Geräuscharmer Betrieb    
Hoher thermischer Komfort durch  
überlagerte Misch-/Quelllüftung 

   

Selbsttätige Anpassung der optimalen  
Raumströmung über Stellantrieb 

   

Energieeinsparung durch niedrigen  
Primärdruck und DCV-Regelung 

   

Das Innovationsunternehmen 

  
LTG Aktiengesellschaft

Luft-Wasser-Systeme 



Luft-Wasser-Systeme  
InduktionsgeräteTyp HFV und HFVsf System smart flow 

Funktionsweise 

Durch eine Kombination aus Induktionsgerät und Quell-
luftauslass wird die Lüftung von der Raumtemperierung 
weitgehend entkoppelt und das Strömungsfeld der Last 
im Raum angepasst. Die Regelung erkennt CO2-Gehalt 
und Raumtemperatur, wählt die ideale Strömungsform, 
öffnet stufenlos die passenden Luftdüsen und regelt 
Warm-/ Kaltwasserventile. Bei geringer Stofflast wird der 
Raum mit einem kleinen Primärluftstrom allein durch das 
Induktionsprinzip geheizt oder gekühlt. Impulsarme Zu-
luftstrahlen an der Fassade erzeugen eine Misch-
/Quellströmung, die sich durch niedrige Luftgeschwindig-
keiten und gute Lüftungseffektivität auszeichnet. Steigt 
der Primärluftbedarf, wird ein Quellluftauslass stufenlos 
zugeschaltet. Die damit verbundene zusätzliche Kühlleis-
tung reicht aus, einen dicht belegten Büroraum ausrei-
chend zu belüften und zu kühlen. Akustischer und ther-
mischer Komfort bleiben erhalten. Ohne Belegung kann 
die Primärluft abgeschaltet oder auf einen den Gebäu-
deemissionen angepassten Luftwechsel zurückgeregelt 
werden. Bei Bedarf kann ein überhöhter Primärvolumen-
strom mit einer Schnellkühlfunktion aktiviert werden. 
 

Hervorragende 
Trennung von 
Ansaugung warmer 
Luft in das 
Induktionsgerät und 
Konvektion an der 
warmen Fassade 
 

 

Der Nutzen 
Das Diagramm zeigt den Einsatzbereich und den großen 
Nutzen der smart flow Regelung für eine typische Büro-
fläche. Vier typische Nutzungsprofile werden jeweils 
durch die erforderliche Primärluftmenge pro m² und den 
erforderlichen Kühlbedarf pro m² charakterisiert: Das 
unbelegte leere Büro; das Standardbüro, ein dicht be-
setzes Büro und ein voll belegtes Besprechungszimmer. 
 
Die gebäudespezifische Grundlüftung und die solare 
Last durch Sonneneinstrahlung sind auch im unbelegten 
Büro zu erbringen, wenn der Mitarbeiter gerade abwe-
send ist. 
 
Mit zunehmender Anzahl von Personen steigt der 
Frischluftbedarf und auch die Kühllast durch Personen 
und deren elektrische Geräte. Diese sind nur zu erbrin-
gen, wenn auch tatsächlich Personen anwesend sind. 
 
Ein Induktionsgerät mit konstantem Induktionsverhältnis 
bei einem hohen Primärluft-Volumenstrom fix auszule-
gen erfordert ganzjährig einen hohen Aufwand an Ener-
gie. Zudem wird eine große Luftmenge umgewälzt, die 
zur Erbringung der Kühlleistung gar nicht nötig wäre und 
gleichzeitig zu Zugerscheinungen im Raum führt.  

 

Raumströmungsversuch mit dem Induktionsgerät Typ 
HFVsf im LTG Labor (LTG Ingenieur -Dienstleistungen): 
 

Kühlfall:  
Sehr komfortable 
Raumströmung bei 
40 m³/h Primärluft-
Volumenstrom 
 
 
 
 
 
Kühlfall:  
Komfortable Raum-
strömung auch bei 
100 m³/h Primärluft-
Volumenstrom  
 Misch-/ Quell- 
strömung, 
 Quellströmung 
 

 
Heizfall: 
 Abschirmung der 
kalten Fassade 
durch Misch-/Quell- 
strömung 
 Frischluftvertei-
lung in große 
Raumtiefen mit 
Quellströmung 
 

 

 
 
Das smart flow Gerät passt Primärluft-Volumenstrom und 
Kühlleistung über ein flexibles Induktionsverhältnis i so an die 
aktuell erforderlichen Bedürfnisse an, dass immer die minima-
le Energie aufgewendet und maximaler Komfort gewährleistet 
wird. Bei minimaler Luftmenge kann der unbelegte Raum 
bereits grundbelüftet und ausreichend temperiert werden. 
  








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Luft-Wasser-Systeme  
Induktionsgeräte Typ HFV und HFVsf System smart flow

Regelung               Raumluftgeschwindigkeiten 

 
Ausgeglichene Bilanz von Zu- und Abluft einer Nutzungs- Gemessene Raumluftgeschwindigkeiten bei  
zone durch Druckregelung in der Zuluft  und nachgeführte  100 m³/h Primärluft-Volumenstrom 
Abluft-Volumenstromregelung über Sollwert der Zuluft  

 
Einbaubeispiele 

 
 
 
 
 

 
 

  

Misch-/Quellströmung      Misch-/Quellströmung      Misch-/Quell- und Quellströmung 
geschlossene Verkleidung     Verkleidung mit Gitter      Verkleidung mit Lochblech 
Ansaugung von unten/vorne     Ansaugung von vorne      Ansaugung von oben 
Ausblas nach oben        Ausblas oben         Ausblas nach vorne und oben 
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Luft-Wasser-Systeme  
Induktionsgeräte Typ HFV und HFVsf System smart flow

Technische Daten 

 

Primärluft-Volumen-
strom konstant 

Primärluft-Volumenstrom  
variabel 

 2-stufig regelbar Stufenlos regelbar 

Typ HFV-F Typ HFVsf-M2 Typ HFVsf-MS 

Raumströmung  Misch-/Quellströmung Misch-/Quellströmung 
Misch-/Quellströmung 
und reine Quellströmung 

Max. Primärluft-Volumenstrom 
(100 Pa) 

[m³/h] 60 105 105 

Min. Primärluft-Volumenstrom 
(100 Pa) 

[m³/h] 8 8 8 

Primärdruckbereich [Pa] 70 ... 150 70 ... 150 70 ... 150 

Max. Gesamtkühlleistung 
(100 Pa) 

[W] 460 670 670 

Schallleistungspegel  
(100 Pa) 

[dB(A)] < 28 ... 31 < 29 ... 33 < 28 ... 35 

 
Gültig für Baugröße 800, Raumtemperatur = 26 °C, Primärlufttemperatur = 18 °C, Wasservorlauftemperatur = 16 °C 

 
Wirtschaftlichkeit einer Sanierungslösung 
Die Energieeinsparungen der Sanierung einer alten 
Hochdruckanlage können einen großen Teil der Investi-
tionskosten abdecken. An den zentralen RLT-Geräten 
sollten im ersten Schritt die Primärdrücke und Zuluftvo-
lumenströme verringert und die Wärmerückgewinnung 
verbessert bzw. nachgerüstet werden. Weitere Einspa-
rungen sind dann durch eine bedarfsabhängige Lüftung, 
die Möglichkeit der Geräteabschaltung, geringere gere-
gelte Wasserströme und hocheffiziente Gerätetechnik 
möglich.  
 
 

Darstellung Kostenvergleich 
V0 vor Sanierung: Altgerät 

V1: Typ HFVsf-F für konstanten Primärluft-Volumenstrom 
V2: Typ HFVsf M. für variablen Primärluft-Volumenstrom 
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Kosten pro Jahr und Induktionsgerät 

Amortisation Energiekosten jährl. Kapitalkosten Jahreskosten 

 

Version V0
vor  

Sanierung 

Version V1 
neue Geräte 

CAV 
Version V2 

neue Geräte 
DCV 


